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(54) Kühl- und/oder Gefriergerät

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl- und/
oder Gefriergerät mit wenigstens einem Ventilator, we-
nigstens einem Kompressor und wenigstens einem Ver-

flüssiger, wobei der Ventilator derart angeordnet ist, dass
dieser Kompressor und Verflüssiger parallel mit Luft be-
aufschlagt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl- und/
oder Gefriergerät mit wenigstens einem Ventilator, we-
nigstens einem Kompressor und wenigstens einem Ver-
flüssiger.
[0002] Bei derartigen Kühl- und/oder Gefriergeräten,
insbesondere in der Ausführung mit Sockel- oder Dek-
kenaggregat werden derzeit Ventilator, Verflüssiger und
Kompressor/en in Reihe geschaltet. Dabei kann die An-
ordnung variabel sein, z.B. in Form einer Reihenschal-
tung von Kompressor, Ventilator und Verflüssiger oder
in Form einer Reihenschaltung von Verflüssiger, Venti-
lator und Kompressor.
[0003] Die erste Variante weist den Nachteil auf, dass
die abgegebene Kompressorwärme mittels des Ventila-
tors dem Verflüssiger zugeführt wird, während bei der
zweiten Variante die abgegebene Verflüssigerwärme
dem Kompressor zugeführt wird. Somit weisen diese aus
dem Stand der Technik bekannten Ausführungsformen,
wie anhand der beiden Beispiele beschrieben, den Nach-
teil auf, dass die Abwärme einer oder mehrerer Kompo-
nenten auf eine weitere ebenfalls zu kühlende Kompo-
nente geführt wird.
[0004] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein Kühl- und/oder Gefriergerät der eingangs
genannten Art dahingehend weiterzubilden, dass es die
aus dem Stand der Technik bekannten Nachteile über-
windet.
[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ein
Kühl- und/oder Gefriergerät mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst. Danach ist vorgesehen, dass ein Kühl-
und/oder Gefriergerät wenigstens einen Ventilator, we-
nigstens einen Kompressor und wenigstens einen Ver-
flüssiger aufweist, wobei der oder die den Ventilatoren
derart angeordnet sind, dass dieser Kompressor und
Verflüssiger parallel mit Luft beaufschlagen. Dadurch er-
gibt sich der Vorteil, dass eine Beaufschlagung einer der
Komponenten mit der Abwärme der anderen Komponen-
te(n) wirksam vermieden wird, wobei der Einsatz eines
Ventilators ausreicht. Grundsätzlich können auch meh-
rere Ventilatoren zum Einsatz kommen, von denen we-
nigstens einer den oder die Verflüssiger und wenigstens
einer den oder die Kompressoren mit Kühlluft beauf-
schlagen.
[0006] Es ist denkbar, dass Kompressor und Verflüs-
siger mittels Umgebungsluft beaufschlagt werden. Da-
durch ergibt sich der Vorteil, dass der Temperaturunter-
schied der zu kühlenden Komponenten zur Umgebung
für die Wärmeabfuhr genutzt werden kann.
[0007] Es kann vorgesehen sein, dass der Ventilator,
der Kompressor und der Verflüssiger als Sockelaggregat
oder als Deckenaggregat ausgeführt bzw. angeordnet
sind. Insbesondere bei derartigen Geräten erweist es
sich aufgrund des zur Verfügung stehenden Raumes als
Vorteil, z.B. nur mittels eines Ventilators sowohl Kom-
pressor/en sowie Verflüssiger mit Kühlluft beaufschlagen
zu können.

[0008] Vor dem Ventilator können ein oder mehrere
Filter vorgesehen sein. Dadurch ergibt sich der Vorteil,
dass die Verschmutzung z.B. des Verflüssigers verhin-
dert/verringert werden kann. Dies wiederum trägt dazu
bei, die volle Leistungsfähigkeit der Verflüssigers auf-
recht zu erhalten und hilft somit, die Effizienz des Kühl-
und/oder Gefriergerätes zu steigern.
[0009] Außerdem kann vorgesehen sein, dass Kom-
pressor und Verflüssiger hinsichtlich der Luftstromfüh-
rung zumindest teilweise voneinander abgetrennt ange-
ordnet sind. Durch Abtrennungen läßt sich eine verbes-
serte bzw. gezielte Luftstromführung erreichen.
[0010] Ferner ist vorstellbar, dass eine Luftführungs-
einrichtung vorgesehen ist, die die Luftströmung von
oder zu dem Kompressor und von oder zu dem Verflüs-
siger zumindest teilweise voneinander trennt. Eine der-
artige Luftführungseinrichtung kann dabei auch bereits
entsprechende Ausnehmungen oder Aufnahmen für die
Kompressoren, den Ventilator oder den Verflüssiger auf-
weisen.
[0011] Es ist möglich, dass die Luftführungseinrich-
tung eine Luftstromführung für den Kompressor und eine
Luftstromführung für den Verflüssiger sowie wenigstens
einen Bypass- bzw. Verbindungskanal aufweist, der bei-
de Luftstromführungen miteinander verbindet. Über ei-
nen derartigen Verbindungskanal kann die Verteilung
des zur Kühlung verwendeten Luftstromes gezielt einge-
stellt werden.
[0012] Der Ventilator und/oder wenigstens ein Kom-
pressor können stromabwärts des Ventilators abgeord-
net sein. Grundsätzlich ist es ebenso denkbar, eine oder
mehrere der zu kühlenden Komponenten stromaufwärts
des Ventilators anzuordnen.
[0013] In vorteilhafter Ausgestaltung ist vorgesehen,
dass der Bypass- bzw. Verbindungskanal stromabwärts
des Ventilators angeordnet ist. Dadurch läßt sich auf be-
sonders einfache Weise ein Teil des Luftstromes für die
Beaufschlagung der weiteren Komponenten, z.B. der
Kompressoren abzweigen.
[0014] Eine weitere Ausgestaltungsmöglichkeit be-
steht darin, dass die Luftstromführungen jeweils über ei-
nen Einlass und einen Auslass verfügen, die derart an-
geordnet sind, dass die Luftströmung durch die Einlässe
und durch die Auslässe parallel erfolgt.
[0015] Von Vorteil ist es, wenn die Einlässe und Aus-
lässe derart angeordnet sind, dass die Luftströmung von
den Einlässen zu den Auslässen einen gebogenen Be-
reich, beispielweise einen Winkelbereich von 180° über-
streicht. Auch andere Kühlbereiche, wie etwa die Luft-
führung um 90°, etc. sind denkbar. Dadurch ergibt sich
eine verbesserte Raumausnutzung, was insbesondere
bei einer Ausführung mit Sockel- oder Deckenaggregat
von Vorteil ist.
[0016] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Einlässe
und Auslässe derart angeordnet sind, dass die Luftströ-
mung über den Kompressor auf einer Außenbahn und
die Luftstromführung über den Verflüssiger auf einer In-
nenbahn erfolgt. Auch eine umgekehrte Anordnung ist
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möglich. Dadurch ergibt sich die Möglichkeit, durch die
dadurch entstehenden unterschiedlichen Durchsatzvo-
lumina die Kühlleistung einzustellen und entsprechend
auf die Bedürfnisse des Verflüssigers bzw. der Kompres-
soren abzustimmen.
[0017] Ferner kann vorgesehen sein, dass der By-
pass- bzw. Verbindungskanal ein Stellglied zur Durch-
satzeinstellung aufweist. Mit Hilfe dieses Stellgliedes
kann beispielsweise manuell oder automatisch ggf. in
Abhängigkeit des tatsächlichen Kühlluftbedarfs die Ver-
teilung der Luftströmung verändert werden, da die über
den Bypass- bzw. Verbindungskanal abgezweigte Luft-
strömung eingestellt werden kann.
[0018] Weitere Einzelheiten und Vorteile werden an-
hand eines in der in der Zeichnung beschriebenen Aus-
führungsbeispiels näher erläutert.
[0019] Die einzige Figur zeigt dabei schematisch den
Sockel eines erfindungsgemäßen Kühl- und Gefrierge-
rätes mit Sockelaggregat, der eine Luftführungseinrich-
tung 10 aufweist. An der unten dargestellten Stirnseite
sind Einlassöffnungen 20 und 30 sowie Auslassöffnun-
gen 22 und 32 vorgesehen. Dabei gehören die Einlass-
und die Auslassöffnung 20 und 22 zu der Luftstromfüh-
rung 24 des Verflüssigers 2, während die Einlass- und
die Auslassöffnung 30 und 32 zu der Luftstromführung
34 der Kompressoren 5 und 6 gehören.
[0020] Stromabwärts der Einlassöffnung 20 ist ein Fil-
ter 4 angebracht, um die Verschmutzung des Verflüssi-
gers 2 zu verringern bzw. zu verhindern und die Leistung
aufrecht zu erhalten. Die gesamte durch die Einlassöff-
nung 20 eintretende kühle Umgebungsluft wird durch den
Filter 4 insbesondere vom Staub gereinigt. Der Filter ist
dabei schräg zur Einlassrichtung und stromaufwärts des
Ventilators 3 angeordnet, um eine möglichst große Fil-
teroberfläche zur Verfügung zu stellen. Dies ermöglicht
eine längere Standzeit des Filters 4.
[0021] Stromabwärts des Filters 4 ist der Ventilator 3
angebracht, der den Verflüssiger 2 mit einem Primärluft-
strom mit kühler Umgebungsluft 26 beaufschlagt und die-
se über die Einlassöffnung 20 ansaugt. Die Luft 28 tritt
über die Auslassöffnung 22 wieder aus, ohne über die
Kompressoren 5 und 6 geführt zu werden.
[0022] Über den Bypasskanal 9, der stromabwärts des
Ventilators 3 von der Luftströmungsführung 24 abzweigt,
wird ein Teil des angesaugten Primärluftstroms zu der
Luftstromführung 34 der Kompressoren 5 und 6 abge-
führt. Die kühle Umgebungsluft aus dem Primärluftstrom
wird somit auch auf den Kompressor 5 geführt und tritt
danach erwärmt über die Auslassöffnung 32 wieder aus.
Dadurch entsteht in der Luftstromführung 34 ein Sekun-
därluftstrom 36, der ohne Antrieb durch einen gesonder-
ten, in der Luftstromführung 34 angeordneten Ventilator
auskommt. Dieser Sekundärluftstrom 36 tritt als kühle
Umgebungsluft durch die Einlassöffnung 30 ein und be-
aufschlagt die Kompressoren 5 und 6. Die durch den
Bypasskanal 9 in die Luftstromführung 34 eintretende
Luft bewirkt in dieser eine Luftbewegung, so dass auch
der stromaufwärts des Bypasskanals 9 angeordnete

Kompressor 6 mit einem kühlenden Luftstrom beauf-
schlagt wird.
[0023] Erfindungsgemäß wird erreicht, dass sich die
Kompressoren 5 und 6 einerseits sowie der Verflüssiger
2 andererseits durch ihre Abwärme nicht beeinflussen,
da die entstehende Abwärme jeweils separat abgeführt
wird.
[0024] Die Luftstromführungen 24 und 34 führen die
Luft um 180°, so dass die Eintritts- und Austrittsrichtung
des Luftstromes parallel verläuft. Die Luftstromführung
24 des Verflüssigers 2 liegt dabei auf der Innenbahn.
Grundsätzlich können zwei oder auch mehr als zwei Luft-
stromführungen bzw. Bahnen vorgesehen sein, auf de-
nen sich eine oder mehrere zu kühlende Komponenten
befinden. Dadurch wird eine kompakte Luftstromführung
ermöglicht.

Patentansprüche

1. Kühl- und/oder Gefriergerät mit wenigstens einem
Ventilator (3), wenigstens einem Kompressor (5, 6)
und wenigstens einem Verflüssiger (2),
dadurch gekennzeichnet,
dass der Ventilator (3) derart angeordnet ist, dass
dieser Kompressor (5, 6) und Verflüssiger (2) parallel
mit Luft beaufschlagt.

2. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass Kompressor (5, 6)
und Verflüssiger (2) mittels Umgebungsluft beauf-
schlagt werden.

3. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass der Ventilator
(3), der Kompressor (5, 6) und der Verflüssiger (2)
als Sokkelaggregate oder als Deckenaggregate an-
geordnet sind.

4. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass vor dem Ventilator (3) ein oder mehrere Filter
(4) vorgesehen sind

5. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass Kompressor (5, 6) und Verflüssiger (2) hin-
sichtlich der Luftstromführung zumindest teilweise
voneinander abgetrennt angeordnet sind.

6. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Luftführungseinrichtung (10) vorgesehen
ist, die die Luftströmung auf den Kompressor (5, 6)
und auf den Verflüssiger (2) zumindest teilweise von-
einander trennt.

7. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 6, da-
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durch gekennzeichnet, dass die Luftführungsein-
richtung (10) eine Luftstromführung (34) für den
Kompressor (5, 6) und eine Luftstromführung (24)
für den Verflüssiger (2) sowie wenigstens einen By-
passkanal (9) aufweist, der beide Luftstromführun-
gen (24, 34) miteinander verbindet.

8. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Verflüssiger (2) und/oder wenigstens ein
Kompressor (5, 6) stromabwärts des Ventilators (3)
angeordnet ist.

9. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der Ansprü-
che 7 oder 8, dadurch gekennzeichnet, dass der
Bypasskanal (9) stromabwärts des Ventilators (3)
angeordnet ist.

10. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der Ansprü-
che 7 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die
Luftstromführungen (24, 34) jeweils über einen Ein-
lass und einen Auslass verfügen, die derart ange-
ordnet sind, dass die Luftströmung durch die Einläs-
se (20, 30) und durch die Auslässe (22, 32) parallel
erfolgt.

11. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einlässe (20, 30)
und Auslässe (22, 32) derart angeordnet sind, dass
die Luftströmung von den Einlässen (20, 30) hin zu
den Auslässen (22, 32) einen Winkelbereich von
180° überstreicht.

12. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einlässe (20, 30)
und Auslässe (22, 32) derart angeordnet sind, dass
die Luftströmung über den Kompressor (5, 6) auf
einer Außenbahn und die Luftströmung über den
Verflüssiger (2) auf einer Innenbahn erfolgt.

13. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Bypasskanal (9) ein Stellglied zur Durch-
satzeinstellung aufweist.
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